
Er hatte zwar seinen Scheck ver-
gessen, sparte dafür beim Emp-
fang des Jugend-Eurocups am
Samstagabend in der Limpurg-
halle nicht mit Lob. Für Landrat
Gerhard Bauer ist Gaildorf ein
„Botschafter Europas“.

PETER LINDAU

Gaildorf. Zwölf Mannschaften aus
sechs Nationen in einem Fußballtur-
nier für U17-Mannschaften zu ver-
binden, ist eine stolze Leistung. Zu-
dem gibt es den Jugend-Eurocup in
Gaildorf nun schon seit 23 Jahren.
Für Landrat Gerhard Bauer ist die
Sportveranstaltung rund um die

„schönste
Ne b e n s a -
che der
Welt“ ein
„ Tu r n i e r
der Extra-
klasse“. So-

wohl den vielen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern als auch
den Sponsoren zollte Bauer Respekt
und versprach, seinen Scheck auf je-
den Fall am Sonntag mitzubringen.

Was den völkerverbindenden
Charakter der Veranstaltung be-
trifft, erinnerte der Landrat an den
nun schon zum zweiten Mal vom
Wolpertshausener Europabüro ge-
stifteten Europapokal für den Sie-
ger des Turniers. Für die Stadt Gail-
dorf unterstrich Ulrich Bartenbach

in seiner Funktion als Vertreter des
Bürgermeisters die Bedeutung des
Jugend-Eurocups. Gleich nach dem
Moto-Cross sei dies die zweite
große Sportveranstaltung im Jahres-
programm. Für die Sponsoren
sprach Eberhard Spies, Vorstands-
vorsitzender der VR-Bank Schwä-
bisch Hall-Crailsheim, über das
Thema Nachhaltigkeit. Diese sei bei
den Sponsoren ebenso wichtig wie
beim Veranstalter. Neben Josef Bich-
ler bedankte sich auch der sportli-
che Leiter des Jugend-Eurocups,
Thorsten Bichler, für die vielen lo-

benden Worte. Bichler freute sich
über „packende und spannende
Spiele“ und ein beachtlich starkes
Teilnehmerfeld. Die Vertreter der
Fußballclubs erwiderten die Dan-
kesworte und unterstrichen sie
beim Festabend mit rund 240 Gäs-
ten durch zahlreiche Geschenke.
Dabei wurde natürlich auch nicht
mit Anerkennung gespart. Der Ver-
treter des Hamburger SV sprach
von einem „geilen Turnier in Gail-
dorf“, für Bröndby IF aus Dänemark
ist Gaildorf „einfach Klasse“ und
Austria Wien hatte gar eine Jubilä-

ums-Torte im Gepäck. Auch der
„heimische“ VfB war begeistert.
„Was ich hier erlebt habe, ist abso-
lut top“, sagte der Vereinsvertreter.

Weniger schön war am Rande der
Veranstaltung am Samstag die
schwere Knieverletzung eines
Bröndby-Spielers und eine Keilerei
zwischen Fans von Dinamo Zagreb
und einigen türkischen Jugendli-
chen vor der Halle. Die rasche Reak-
tion der Security und das plötzliche
Auftauchen von fünf Streifenwagen
der Polizei beendeten das Gesche-
hen jedoch sehr schnell.

Bunte Fahnen begleiteten den Einmarsch der Mannschaften des 23. Jugend-Eurocups am Samstagnachmittag in der Gaildorfer Sporthalle. In diesem Jahr nahmen Teams
aus sechs Nationen am Fußballturnier für U17-Mannschaften des Vereins zur Förderung der Fußballjugend des TSV Gaildorf teil. Foto: Peter Lindau

Volles Haus beim Empfang zum Jugend-Eurocup am Samstagabend in der Limpurghalle. Rund 240 Gäste, darunter auch die
Vertreter der Mannschaften und Sponsoren, sparten nicht mit Lob für die sportliche Veranstaltung. Foto: Hans Buchhofer

Feuerbarthl und Wasserfrat-
zen haben ihre Weihen erhal-
ten. Mit der Narrentaufe star-
teten die Murreder Hender-
wäldler in die Saison.

BRIGITTE HOFMANN

Murrhardt. Viel Volk hatte sich
eingefunden, um das närrische
Treiben mitzuerleben. Mit ein
paar Minuten Verzögerung setz-
ten sich die Guggenmusiker aus
Nah und Fern am oberen Tor in
Bewegung, ehe sie am Murrhard-
ter Marktplatz mit großem
„Hallo“ begrüßt wurden. So-
gleich sorgten Hexen, Vögel und
sonstige Maskenträger für gute
Laune, eine Polonaise setzte sich
in Gang, Besucher tanzten.
„Narri-narro“ hallte es über den
Marktplatz und das närrische
Volk antwortete gehorsamst, ehe

es offiziell emp-
fangen wurde:
„Begrüßt seid ihr
Bürgersleut’, ihr
Narren, ihr lie-
ben Gäste, zu die-
sem fröhlichen
Narrenfeste.“

Auf der Bühne
direkt vor dem
Rathaus hatten
Oberzunftmeis-
ter Helmut Nol-
ler, die Narrenel-
tern Jutta Trefz
und Ewald Behr
sowie ein paar
Wa s s e r f r a t z e n
Aufstellung ge-
nommen, um die
närrischen Wei-
hen zu vollzie-
hen. Vorangegan-
gen war bereits
das „Häsabstau-

ben“, wobei der Häsmeister die Klei-
der der neuen Täuflinge überprüft
und genehmigt hatte. Außerdem
wurde ihr Wissen über Brauchtum
und Geschichte getestet.

Heide Streubel und Andre Jansen
wurden denn auch für würdig be-
funden, in diesem Jahr zum Feuer-
barthl ernannt zu werden. Was das
bedeutet, erfuhren sie am eigenen
Leib, als sie zuerst im Feuer ge-
gautscht und anschließend mit
Asche bestäubt wurden.

Weiter gingen die fröhlich mysti-
schen Taten mit der Taufe der
neuen Wasserfratzen. Etwas milder
als in den vorangegangenen Jahren
wollte man verfahren, so war zu hö-
ren. Dennoch mussten Julia, Patri-
cia und Tanja es sich gefallen las-
sen, einen Eimer Wasser übers
Haupt geschüttet zu bekommen.
Anschließend begaben sich Narren
und Guggen zur Stadthalle, wo die
Fete noch lange kein Ende fand.

So eine Narrentaufe ist kein Zuckerschlecken. Zwei harte Prüfungen hatten die beiden Feuerbarthl zu be-
stehen. Zuerst wurden sie im Feuer gegautscht und anschließend mit Asche bestäubt. Foto: Hofmann

Mit Promille am Steuer
Gaildorf. In der Gaildorfer Eschenau
wurde am Sonntagmorgen eine 30
Jahre alte Autofahrerin von der Poli-
zei gestoppt und kontrolliert. Es
stellte sich heraus, dass die Frau unter
dem Einfluss von Alkohol hinter dem
Steuer ihres Wagens saß. Die Frau
wurde angezeigt.

Polizei sucht Zeugen
Gaildorf. In Zusammenhang mit ei-
ner Schlägerei vor der Gaildorfer
Sporthalle sucht die Polizei Zeugen.
Das Geschehen ereignete sich am
Samstag um 15.50 Uhr. Geschädigt
wurden ein 18 Jahre alter Mann und
ein Bekannter, der ihm zu Hilfe eilte,
als der 18-Jährige von einer Gruppe
Zuschauer geschlagen wurde (siehe se-
parater Text). Hinweise werden von
der Polizei unter 0791/400-555 entge-
gen genommen.

Im Rausch randaliert
Schwäbisch Hall. In einem Fast-
Food-Restaurant in Michelfeld hat am
Samstag um 9.20 Uhr ein 20 Jahre al-
ter Mann randaliert. Im Anschluss
setzte er sich ins Auto und fuhr davon.
Wenig später wurde der 20-Jährige
von der Polizei gestoppt. Bei der Kon-
trolle stellte sich heraus, dass der Auto-
fahrer alkoholisiert war und unter
dem Einfluss einer Droge stand. In sei-
nem Auto fanden die Polizisten eine
geringe Menge Betäubungsmittel.
Der 20-Jährige muss nun mit einer An-
zeige rechnen.

Feuerbarthl und Wasserfratzen erhalten ihre Weihen
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